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Anekdote .
(A»s te » snim » ox eeledres x»r A. Aotoine »

1 . I. et ll .)
Der Hund als Ankläger .

Diese höchst sonderbare Begebenheit kommt in
den unterhaltenden Aufsätzen des Herrn
Delaplaee vor , der sie aus de» englischen
Blättern vom Jahr 174s ausgehoben har.

Ein Edelmann wollte einen seiner Freunde in
der Gegend von Convemry , in der Grafschaft
Warwik , besuchen . Er war nur noch einige Mei¬
len von dieftm Ort entfernt und ging eben durch
rin Gehölz , das sich längs der Straße binzvg ,
als ein Ereigniß der traurigsten Art ihn stille zu
stehen nöthigte. Sein Hund , eine große und
starke Dogge , die idn auf allen seinen Reisen be -
gleitete , Ham sich von der Heerstraße entfernt .
Auf einmal hörte er solche ein entsetzliches Ge¬
heul erheben . Er mmhmaßte , daß sich etwas
Besonderes zugetragen haben möchte , und , um
sich näher hievon zu belehren , qing er in den
Waid hinein und gerade auf die Gegend zu , von
wo ihm die Stimme seines Hundes entgegen scholl .
Er sah nun , wie derselbe das Gesicht eines jun¬
gen , i- ihiem Bluce schwimmenden Mädchens
leckte und beroch. Bei diesem Anblick sprang er,
von Mitleid durchdrungen, vom Pferde , um zu
sehen , ob noch Rettung möglich wäre . Als er
jedoch ihren Busen von mehrcrn Messerstichen
durchbohrt , und sie gänzlich entseelt fand , ging

er seufzend seines Weges weiter, gelobte sich aber
selbst , ihren Mörder, falls er ihn treffen würde,
der Gerechtigkeit zu überliefern.

Kaum war er einige hundert Schritte weit fort¬
gegangen , als ein durchdringendesGeschrei, wie
von einem Menschen , der im Begriffe stand, von
einem wilden Thiere erwürgt zu werden , ihn
still« zu stehen nöthigte. Alü er sich umwandt«,
um zu sehen ob sein Hund ihm folgte , erblickte
er diesen nicht . Er rM ihm , und der Hund ant-
wortct durch ein zormges Geschrei , dergleichen
diese Thiere auszustoßen pflegen , wenn eine Beute,
die sie fest halten , ihnen zu entwischen droht.
Der Edelmann eilt herbei und sieht , daß seine
Dogge einen ziemlich wohlgekleideten Menschen
gepackt hat , den sie zu erdrosseln im Begriff steht,
Letzterer war diesem Schicksal nur dadurch ent¬
gangen, daß er seinen Hals , in den das ergrimmte
Thier seine Zähne wüthend einschlug , mit seinen
Händen und Armen bedeckte . Das von allen Sei¬
ten herabträufenhe Blut hatte den Unglücklichen
in einen Mitleid erregenden Zustand versetzt . Ver¬
gebens rief der Edelmann seinen Hund mit lau¬
tem Geschrei zu sich ; erst nach vielen Liebkosun¬
gen und Schlägen brachte er es dahin, daß solcher
von seiner Beute abließ .

Jndeß kannte er die Gutmütigkeit des Hunde»
zu wohl , als daß sein Betragen bei diesem «euer»,
so seltsamen Abentheuer , ihn nicht auf sonderbare
Gedanken hätte führen, und einen heftige « Arg.
wohn in ihm hätte erwecken sol êZ. Er kieß je.
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- och dem Unbekannte » / dem er das Lebe» geret¬
tet Hane / nichts hievon merken : vielmehr suchte
er ihn wegen des ihm zugestoßenen Unfalls / un-
ter wiederholten Entschuldigungen/ zu trösten/
»nd / indem er seine Wunden verband/ versprach
er / ihn auf seine Kosten heilen zu lassen . Er
vermochte ihn zu diesem Ende mit tu 's nächste
Dorf zu gehen / indem er sonst Gefahr luufen
würde / sich den Anfällen des furchtbaren Hundes
auf 's Neue ausgesetzt zu sehen.

Unterwegs verlor die Dogge ihren Man» nicht
aus den Augen . AlS nun der Edelmann mit ihm
tm WirthShauS angekommen war / fragte er so¬
gleich nach dem Wundarzt des Orts . AlS er aber
vernahm/ daß sich kein solcher daselbst befinde/
so warf er sich unter dem Vorwand zu Pferd / daß
er aus einem / einige Meilen von dem erster» ent¬
legenen Orte einen herbeiholen wollte ; wobei er
dem Wirth empfahl / den Verwunderen nicht aus
Lein Gesichtern lassen . Eine halbe Stunde nach¬
her kam er in Begleitung eines ConstabelS / dem
ein Trupp GerichtSdiener folgte / zurück. Sobald
der Constabel und der Verwundete einander er¬
blickten / waren sie Beide nrcht wenig betroffen.
/ /Es ist wol nicht Ihr Ernst/ " sagte Ersterer zu
dem Edelmann/ ,/daß ich den Herrn da als einen
Verbrecher verhaften soll ? Ich kenne ihn als ei-
ncn wacker » / rechtschaffenen Mann ; er ist mein
Nachbar und gehört sogaDyter meine Freunde."
— //Und wäre er Ihr Bruder / so klage ich ihn
hiemit als den Urheber des Mords an / der m je -
nein Walde . durch den ich gekommen bin/ver¬
übt worden ist . — Thun Sie also Ihre «Schul¬
digkeit . " Man denke sich die Lage des Verwun¬
deten , als er diesesGespräch mit anhörte .' Schwan¬
kend zwischen Furcht und Hoffnung / und unge¬
wiß / welcher von Beiden / der Edelmann oder der
Constabel / den Andern zum Schweigen bringen
würde / befand er sich im eigentlichen Verstände
zwischenTod und Leben ; als auf einmal ein neues
Zwischen - Ereigniß dem Streit ein Ende machte.
Bei der Ankunft im WirthShauS war der Der-
wundere / in dessen Körper die überstandene Ge-
fahr / seine Wunden und die hinzugekommcne Er -
müdnng eine heftige Erschütterung bewirkt har .
rer» / von einem Fieber befallen worden / das ihn
das Beu zu hüten nöthigte. Während des Wort¬
wechsels zwischen dem Edelmann und dem Consta -
bel hatte Ersterer bemerkt / daß sein Hund die
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Tasche im Rocke des Kranken / den dieser ans ei¬
nem Sessel harre liegen lassen / unaufhörlich be¬
roch. Da dies den Argwohn des Edelmanns ver¬
mehrte / so gerrets er / um sich Licht in der Sa¬
che zu verschaffen / auf den Einfall / diese Lasche
zu durch,uchen / woraus er auch wirklich ein
Schnupftuch un- ein Messer / beroe mir Blut be¬
deckt / yeroorzsg . Er reichte solche dem Eonstabel/
der sie sofort an ihren Zeichen erlau -rre und aus-
netr //G remer Himmel ! Dies ist eines von
den Schnupftüchern meiner Tochter .' Elender!
Sollte » du ruchlos genug gewesen seyn / sic zu er¬
morden ! Ich sagte dir gestern / daß sie emem
meiner Gläubiger so Guineen überbriugeu wür¬
de. " — Der Edelmann unterbrach io» hier/ in¬
dem er sich nach dem IWr seiner Tochter / ih¬
rem Wuchs / Aussehen und Anzug erkundigte.
Nachdem der ConstabeiWhist über alle diese Punkte
Auskunft erkheilt hatte/ ffo rief er aus : //Zweifeln
Sie nicht/ es ist dieselbe Person / dir ich im Wal¬
de ermordet gefunden habe . Verlangen Sie noch
weitern Beweis : w lassen Sie ihn genau ausfu-
chen und ich wette? daß man die so Guineen bei
ihm findet . So wenig der Constabrl der ersten
Aufforderung , des Edelmanns Gehör gegeben hat¬
te / so thätig zeigte er sich jetzt bei den ersten Wor¬
ten jenes Vorschlags . Cr selbst Durchsuch,* vrn
Verwunderen/ bet welchem auch wirklich tue So
Guineen / in ein von dem Barer des unglnckli -
chen Mädchens verfertigtes Beuielchen eingewik-
keil / gefunden wurden. Der Verbrecher wurde
sofort gefesselt und man begab sich nach dem Wal¬
de , wo die Unthar geschehen war . Welch ein
Schauspiel für den Barer / als er seine geliebte
Tochter im Blute schwimmend / und ihren Busen
von Messerstichen durchbohrt erblickte !

Der Leichnam wurde nun in '
ö WirthShauS ge¬

bracht und öffentlich vor dem Verbrecher ausge¬
stellt / weicher nicht allein sein Verbrechenbekann¬
te / sondern auch , gleich den Anwesenden / dre
göttliche Gerechtigkeit bewunderte/ die / indem
sie durch ein eben so verständiges als wuthenoes
Thier seine Entdeckung und Festhalcung bewirkte,
dem Verbreche » die Strafe auf dem Fuße , nach¬
sandte / und ihm nur darum das Leben für den ^
Augenblick gefristet zu haben schien / damit ss"ttHeme >
Hinrichtung Andern zur Warnung und Belehr
rung dienen möchte.
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B e z rrrs a mtlich e B e k a tt tt t m ach n n g e tt.
Verordnung . ^ In Betreff des Säuberns und

Aushedais der Straßengraben bar in Gemäßveit
hoher Bersugung Großverzoglichen Mütisternims
der Finanzen vom 20. Septbr . d . I . No . i2 ?oi .
Großoe >zogl . Kreis - Dtreewrium verordnet :

1) daß d -e den Straßenrand bildende Graben-
xanve , am zur Straße »elMig / von tcmen
Anstoßern benutzt werden , und niemand vei
20 kr . Strafe graien darf ;

2) daß kein Anstößer hinkünfrig Straßengrä¬
ben autyebeu und von den Srraßenveelen
Wasen »der Boden ab, . echen darf , vei 1 fl.3o rr . Strafe ;

3) daß kein Gutsbesitzer ohne Erlaubniß der
Straßen - Inspektion Furchen über Straßen¬
gräben aniegen , noch weniger die Straßen -
Fußwege zu diesem Behuf eigenmächtig ad-
hauen darf / bei 3 fl . Strafe ;

4) daß alle den Wasserabzug in den Straßen¬
gräben hindernde derartige Furchen aufge-
than und mit Durchlaß -Dahlen vergehen wer¬
den , welche im Weigerungsfälle auf Kostendes EtgenrhümerS erbaut werden sollen ;

5) daß über die Straße und Straßengräben
nicht mit Pflügen gefahren , kein Unkraut
und Heckenwerk von den Feldern auf undin dieselbe geworfen werden darf / bei 30 kr.Strafe ;

6) daß alles zwischen den Straßengräben und
anstoßenden Gütern befindliche Heckenwerkvon den Gutsbesitzern auögerottet werden soll ,bei 30 kr . Strafe ^

7) daß alle überhängende Aeste der an denStraßen stehenden Bäume und selbst ganzeBäume , welche durch ihren krummen Wuchsder Passage hinderlich sind , in der geeignetenZeit abgehauen werden müssen , bei 30 kr.Strarc .

, wird zur Nachachwng hiemit all-t '" 7* >emcm bekannt gemacht .
Lahr den 30 . November 1816.

^Bekanntmachung. ^ In Betreff der angeordne¬
ten Sperre alles Berkehrs nm Rindvieh ans dem
EMß herüber, hat : n Gemäßheit Grvßberzogl,
Ministerial - Erlasses vom . u,ren v . M . , Groß-
herzogl . Kreis - Direktorium verordnet :

daß diese Sperre auf den Transiro - Handel
in sofern keinen Einfiuß har , als derg e>che»
transitirendes Weh intl obrigreitlich beichei-
n gtc» Gesundheitspässen vcrseheu ist.

Dieses wird hremit allgemein bekannt gemacht .
Lahr den 30. November i8l5 .

Großherzo ^ l . Bezirks - Amt .
Fryr . v. Liebenstet ».

Versteigerung . ^ Aus der Mathias Stockische«
Debmuaste von OberharmerSbach werden Sonn -

NachMlttagS , aufI .,

GroßhcrzoglrchkS Bezirks . Amt.
Frhr . v. Liedeustrin .

rag , de » 17 . Dccbr. d .
der Stube in Harmrrsbach

1 Bauernhof mit Garten ;
Zeuch Mattfeld ;

« '
2 Zeuch Ackerfeld;

13 Zeuch Rerttfeld , und
5 Zeuch Wald

umer annehmlichen Bedingungen versteigert wer -
den , welches hiemit zur allgemeinen Kenmniß
gebracht wird.

Lahr den 30. November 1815.
Großherzogl . Bezirks- Amt.

Frhr . v. Lieben sie in .

1. ^Warnung .) Zur nochmaligenWarnung wird
hiemit wiederholt , daß den , mundtodt erklärten
Peter Wäldtn von Oberweyer , ohne Vorwiffenund Einwilligung des Pflegers Joseph Kramer
allda , niemand etwas borgen oder sich in einen
Handel mit ihm einlasscn soll , widrigenfalls bei
unterfertigter Behörde um richterliche Hülfe ge¬
gen denselben nicht uachgesucht werden kann.

Lahr den 25. November 1815 .
GroßherzogltcheS Bezirks -Amt.

Frhr . v. Liebenstein . -

Schnlden - Liquidationen .
Alle diejenigen, welche an nachstehende Personen etawa» j >« fordern haben , werden anourch bei Verlust .ih«

- e
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« r Forderung i«e itguidatko« derselbe« auf Nachstehende
Lage und Orte , mnter Mitbringuug der Beweisur -

runden , vorgeladen .

In Ettenheim . An Martin Schwa- «»» Trafen -

Hause« , auf Montag den mrcn December d . 3 . vor

dem rhellungr - Commiffatr, in dem Stuben « Wirths -

hau» allda .
Lahr de« rr . November. i « i ; .

Grvßherzogliches Bezirks - Amt.
Krhr. ». Liebeustein .

Bekanntmachungen -

2. fKasino . Anzeige.) Den Mitgliedern derKa¬

sino . Gesellschaft haben wir die Ehre mirzuthei.

len , daß sowohl an dem aus den 24sten dieses
fallenden Sonntag , als auch an dem darauf

folgendenasten ChrWeimo .g kein Kasino gehal.

ten wird ; — dagegen wird auf de» 2ten Feier,

lag , als auf Stephanus , ksl - psre seyn.
Eben so wird an dem " auf den Zisten dieses

fallenden Sonntag kein Spiel . Kasino gehalten,

sondern dasselbe wird hiermit auf den darauf fol .

senden NenjahrStag verlegt , und die Spiel -Ka.

smo
's werden hernach , wie gewöhnlich , fortge¬

setzt .
Lahr , am 4. Deebr. isis .

Die Kommissarie ».

1 . sVersteigerung,) CarlFriedr . Müller seel .
Wittwe hier läßt bis künftigen Samstag , den

Löten dieses , im Wirthshaus zum Psiug hier auf

eine vier , und sechsjährige Sehnung versteigern :

1 Garten in 15 Abheilungen , vom Pflug über ;

3 Sester 61 Ruthen Acker am Almenbach ;
8 Sester Matten aitf den ober» Sregmatten ,

bei Mietersheim;
6 Sester Matten auf der Hinleere ;

wozu sich die Liebhaber einfinden wollen .

2 . ^Versteigerung .) Bis Sonntag den i7 . Deeem -

ber, Nachmittage 2 Uhr, wird die ClaudianBuch .

holz
'sche Säg - Reib , und Stampfmühle zu Kuh.

bach , nebst den dabei liegenden 5 Sester Acker

und 1 '/- Wauen Marren an den Meistbietenden
eigenthumlich versteigert werden .

Die Liebhaber habe« sich daher zur benannten

Zeit in dem Sonnen . WirthShause z» Kuhbach

«tnzufinden , und dir Steigerung - . Brdingniffe

zu vernehmen .
Seelbach , de« Aen December l «is .

Schmidt .

2 . sAcker feil.) Es will Jemand i Sester
Acker , bei'm Schießhaus gelegen , aus derHand

verkaufen. Ausgeber dieses sagt wer.

1 . sKäfe feil.) Bei Handelsmann Walter hier
sind wieder ächte Limburger , so wie auch Schwei,

zer . KSse, bester Qualität , in billigen Preisen zu
haben .

1 . sEngl .Stiefelwichse feil .) Aechte. engl. Stie .

ftlwichse , die Bouttlüe zu 24 kr . , ist zu haben bet
Link 6 Comp.

2. Wohnungen zu verlehnen.) ChristianRauch,
der Schreiner , hat für Z Haushaltungen Woh¬

nungen zu verlehneu , welche sämmtlich mit Keller,
Scheuer , Stallung , Schweinstallund Dungplatz
versehen , und bis Frauentag zu beziehen sind.

2. Wohnung zu verlehnen.) Michel Link,
der Weber , hat bis Weihnachten eine Wohnung
^ verlehnen

1 . Vermißte Doppelflinte.) Meine Doppelflinte
ist mir abhanven gekommen, und ich bitte den ge.

genwärtigen Besitzer derselben oder denjenigen ,
der einige Kenntuiß davon haben sollte , mir sie

zurückzugebeu oder die Anzeige davon zu machen.

Aus dem Schaft ist ein ausgeschnittener Hirsch¬
kopf und auf der Battene , ( Schloß) , ist der Na¬

me des Verfertigers : RupertSburger , ein-

grgraben. Joh . Scholder , jun .

1 . sRheinschissfahrtS -Anzeige .) Schiffer Frie ,

derich Rohr stehet bis und mit dem 20. die¬

ses in dem Hafen zu Freisten nach Mainz und

Frankfurt in Ladung , wozu die letzten Lahrer
Güter Montags vorher den 18. abgeholet wer-!

den solle» .
Bei Ausgeber dieses ist um beigesetzten Prei >

zu haben :
Pragmatische Geschichte des Hauses Geroldseck,

wie auch derer ReichSherrschaftcn »Hoheagc
roldseck , Lahr und Mahlberg ; mit 21 Z Ur

künden , einigen Kupfern und zwei Register«

4. 1766.
3 ß

Kleiner Sackkalender mit weiß Papier durch

schossen in Futteral
6 k>
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